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	Hintergrund: Juckreiz ist ein bekanntes Symptom dermatologischer aber auch zahlreicher internistischer Erkrankungen (Leber, Niere, Blutbildendes System), welches vor allem in chronischer Form eine extreme Belastung für die betroffenen Patienten darstellt und oftmals nur unzureichend behandelbar ist. Trotz Vorliegen dergleichen Erkrankung oder Einnahme einer bestimmten Medikation leiden nicht alle Patienten am Symptom Juckreiz. Diese Beobachtung legt nahe, dass bestimmte Gene und deren Polymorphismen die Entstehung von Juckreiz beeinflussen. 
	Ziel: Mit dieser Arbeit sollen zwei Modelle für chronischen Juckreiz im Tiermodell analysiert werden. In 20 verschiedenen Inzuchtstämmen wird das Kratzverhalten über einen Zeitraum von mehreren Tagen erfasst. Das Kratzverhalten der Tiere wird dabei automatisiert mit einer speziellen, hierfür entwickelten Software quantifiziert. Die Daten sollen in einem weiteren Schritt mittels haplotype-based computational genetic mapping (HBCGM) analysiert. Anschließend werden die Gene mit hoher Korrelation zu phänotypischen Unterschieden weiter untersucht in vitro und in vivo. 
	Methode: Zur objektiven Messung von Kratzverhalten wird den Mäusen in jede Hinterpfote ein sehr kleiner Magnet subkutan implantiert. Die chronischen Juckreizmodelle sind zum einen Xerosis (trockene Haut) und atopische Dermatitis (mit Ovalbuminsensibilisierung). Das Kratzverhalten wird in speziellen von einer Magnet-Spule umgegebenen Käfigen gemessen. Eine spezielle hierfür entwickelte Software quantifiziert die Kratzaktivität.
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